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Vegetationseinheiten
Schlankseggenried, Waldsimsenried, Kriechhahnenfuß-Wasserschwaden-Flutrasen, Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Röhricht,
Erlen-Eschen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Das Biotop liegt in einer flachen Senke. Es ist weitgehend von Flatterbinsen dominiertem und aufgelassenem Grünland umgeben. Der 
Standort weist eutrophen, sehr feuchten bis nassen, degradierten Torf auf. Vor allem im Süden ist Offenwasser (zumindest zum 
Aufnahmezeitpunkt) zu finden. Im Nordteil dominiert das Schlankseggenried, das nur durch kleinere Herden des Flatterbinsen-
Rohrglanzgras-Röhrichtes aufgelockert wird. Die Schlanksegge kommt in monotonen Beständen vor. Das Waldsimsenried tritt ebenfalls an 
zwei Stellen im Schlankseggenried auf. Begleitarten der Riede sind die Sumpfsegge, die Rasenschmiele sowie das Rohrglanzgras. Im 
Südteil treten Flutrasen sehr stark auf. Seggen fehlen in diesen oft überstauten Bereichen völlig. Neben den dominierenden Arten treten das 
Weißstraußgras, die Blaugrüne- und die Flatterbinse sowie die Rasenschmiele auf. In dem kleinen Quellwald ganz im Süden fehlt die 
Krautschicht fast völlig. Nur hier und da treten das Scharbockskraut, das Milzkraut und das Bittere Schaumkraut auf. Nach Süden schließen 
sich Erlen-Eschen-Feuchtwälder an. Eine jagdliche Einrichtung (Hochsitz) liegt in der Nähe. Der Anfahrtsweg des Jägers führt durchs Biotop.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis

Glyceria fluitans Phalaris arundinacea Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Cardamine amara Carex acutiformis
Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Juncus effusus
Juncus inflexus Ranunculus ficaria Rumex acetosa Salix fragilis


